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DieMenschen, die entlang des WILD ATLANTIC WAY leben, richten
ihr Leben an den Klängen und Farben des Meeres aus, am Licht
und Schatten der Hügel und Buchten und an den dramatischen Fel-
sen und Stränden. Bei Regatten, Festivals und Jahrmärkten wird
aktuelles und vergangenes Leben gefeiert. Fischer und Bauern,
Surfer und Spaziergänger, Einheimische und Touristen genießen die
Natur und die Landschaft.

Hat das Meer das Land definiert oder das Land das Meer?“
So fragt Seamus Heaney in seinem Gedicht „Lovers on Aran“.

Der WILD ATLANTIC WAY in Irland erstreckt sich von Malin Head in
Donegal bis nach Kinsale in Cork. Er ist die längste Küstenreisestrecke
der Welt. Die Causeway Coastal Route  im Norden ist ein Teil von ihm.

Auf dieser Strecke erleben Sie ein faszinierendes Zusammenspiel von Land und Meer.

Der WILD ATLANTIC WAY bietet einen neuen  Ansatz für Ihre indi-
viduelle  Reise entlang der spektakulären West- und Nordküste Ir-
lands: ein unvergesslicher  Urlaub liegt vor Ihnen. Die neu entdeck-
te Liebe zu diesem Land am Rande Europas wird Sie immer wieder
hierhin zurückbringen. Der WILD ATLANTIC WAY wird offiziell im
April 2014 eröffnet und wir würden uns freuen, sie auf einer Reise
zu begrüßen, die Sie niemals vergessen werden!

Irland. Sehen. Spüren. Erleben.

Irland Information –
Tourism Ireland
Gutleutstr. 32
60329 Frankfurt
T 0049 (0)69 - 66800950

Tourism Ireland wurde in Folge des Karfreitagsab-
kommens gegründet und ist die Agentur, die sich
weltweit um die Vermarktung der ganzen Insel
Irland kümmert.



XXIV, 4.13  irland journal     79

Am äußersten Rand Europas erstreckt sich der Wild
Atlantic Way über 2500 km (1500 Meilen) entlang der
Westküste Irlands. Von Malin Head im County Don-
egal bis nach Kinsale im County Cork, durch Regio-
nen wie Connemara, die Bucht von Galway und Ker-
ry. Dies ist die längste ausgewiesene Küsten-
straße der Welt.
Hier hat die Naturgewalt des Ozeans eine Küste von
rauer, wilder Schönheit geformt. Die riesigen Brecher
des Atlantiks tosen und schäumen und formen schrof-
fe Meeresklippen, Archipele und Meeresarme, Surf-
strände und die nackten Granitfelsen der Klippen, die
zu den höchsten in Europa gehören. Seltene Seeadler
kreisen über eiszeitliche Berge, Delfine springen durch
die Wellen, Seehunde sonnen sich am Strand, Papa-
geientaucher nisten in den Felswänden der Klippen,
Gänse sammeln sich in
Flussmündungen. Und Leuchttürme schützen die See-
leute die gesamte Küste entlang – von Fastnet bis Ma-
lin Head.
Entlang dieser spektakulären Küstenstraße begleitet
Sie die urgewaltige Kraft des Atlantischen Ozeans, mit
seinen Farbwechseln von Grau zu Grün zu Azurblau
und den gewaltigen durchziehenden Wetterfronten.

Die Strecke führt Sie um wunderschöne, in den Oze-
an hineinragende Halbinseln herum. Sie fahren auf
winzigen Straßen, die sich in Serpentinen hoch über
die Wogen des Atlantiks schlängeln. Die Schatten der
Wolken ziehen eilig über Meer und Küste, dicht ge-
folgt von Sonnenstrahlen. Möglicherweise sehen Sie
während dieser einen Reise mehr Regenbögen als an-
dere in ihrem ganzen Leben … All die kleinen Dörfer
und Städtchen entlang der Route laden zum Anhal-
ten ein. Alle paar Meilen finden Sie Orte, an denen
Sie Ihre Beine ausstrecken und eine Kleinigkeit es-
sen können. Vielleicht möchten Sie auch ein oder zwei
Nächte bleiben, um Ort und Leute kennenzulernen,
um auf Klippen zu klettern, um zu surfen, Fahrrad zu
fahren, um bei Sessions und Festivals dabei zu sein,
um Inselhopping zu machen und historische Schau-
plätze zu besichtigen, um in traditionellen Pubs am
Torffeuer zu sitzen, wo man die frischesten Meeres-
gerichte essen und der irischen Sprache, Liedern und
Geschichten lauschen kann. Hier in den abgelegenen
Gaeltacht-Regionen der Westküste ist Irisch für viele
Menschen die erste Sprache – und Sie werden oft hö-
ren: „Faílte romhat isteach – Sie sind herzlich Will-
kommen hier“   (Tourism Ireland).

WILD ATLANTIC WAY
und die Causeway Coastal Route – eine Einladung
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Sie könnten die gesamte Strecke an einem Stück fah-
ren – Sie sollten es aber nicht.
Suchen Sie sich ein interessantes Teilstück dieser Route
aus: verlängern können Sie es immer noch selbst.
Und für Ihre ganz persönliche Route nehmen Sie sich am
besten viel Zeit.
Lassen Sie sich ganz auf dieses Erlebnis ein. Denn hier,
am westlichen Rand Europas, der geprägt ist vom unun-
terbrochenen Rauschen des Ozeans und der unbeirrbaren
Herzlichkeit der Menschen, werden Sie das Irland fin-
den, das Sie sich immer vorgestellt haben.
Das gilt in gleicher Weise für die Route im Norden der
Insel. Wir nennen Sie gerne, etwas vollständiger und ein-
deutiger die GIANT’S Causeway Coastal Route. Über
Jahrzehnte hinweg nannten wir sie die „Antrim Coast
Road“. Real beginnt (oder endet) sie, geographisch wie
politisch korrekt, in der zweiten irischen Hauptstadt, in
Belfast. Auch das wäre ein guter Startpunkt!

Geht auf unsere Webseite und schaut
Euch den Werbespot an – klasse ge-
macht!     www.gaeltacht.de

Ihr wollt ohnehin mehr Informationen?
Schreibt uns, mailt uns – oder benutzt am besten un-
ser Kontaktformualar, um uns Eure Wünsche mitzu-
teilen.
Stichworte: Wohin in Irland? Wann etwa? Wieviele
Personen? Wart Ihr schon dort?
Euer Hauptinteresse? Und hier sollte der Wild Atlan-
tic Way nicht fehlen....

(Hintergrund: wir stellen mehr Infos dazu zusammen und
werden auch im irland journal darüber berichten.
Vielleicht laden wir Euch ja auch zum Mitmachen ein,
wenn es um Hintergrundstories und ganz spezielle Ge-
heimtipps geht..)
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Magazin Irland Journal &
Gaeltacht Irland Reisen

Schwarzer Weg 25  •  47447 Moers
Euer Irland-Telefon: 02841-930 111

 (Fax: 02841-30665)
Mo-Fr: 9-19 Uhr  •  Sa: 9-13 Uhr

Kontakt@gaeltacht.de  •  www.gaeltacht.de

Wann meldet Ihr

Euch bei uns?


